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nEine Orgelmatinee ist am 
Samstag, 28. Juli, um 10.30 
Uhr im Kirchensaal. Zum Hö-
ren und Entspannen im Alltag 
musiziert Matthias Faller aus 
Villingen. Der Eintritt ist frei, 
um eine kleine Spende zur 
weiteren Unterstützung der 
Orgelmatineen wird gebeten.
nZur Busrundfahrt durch Kö-
nigsfeld und seine Ortsteile 
wird am Samstag, 28. Juli, ein-
geladen. Treffpunkt ist um 
14.30 Uhr beim Minigolf-Park-
platz. Geführt wird von Heinz 
Hettich. Anmeldung bis Sams-
tag, 28. Juli, 11 Uhr bei der 
Tourist-Info erforderlich.
nEin Schnupperkurs im Golf-
club wird samstags von 15 bis 
17 Uhr angeboten.
nZur Spirituellen Wanderung 
»Jenseits der Zeit« mit Chris-
toph Huss ist am Samstag, 28. 
Juli, Treffpunkt um 15.30 Uhr 
am Zinzendorfplatz.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

BUCHENBERG
nDer Hundesportverein trai-
niert samstags um 14 Uhr auf 
dem Hundesportplatz.
nMusik, Jonglage und Pup-
penspiel gibt es am Samstag, 
28. Juli, um 20 Uhr beim 
Burgspektakel mit den »Fal-
schen Fuffies«. Beginn ist um 
20 Uhr auf der Ruine Waldau. 
Am Sonntag findet ab 11 Uhr 
ein Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Jazz-Frühschoppen 
statt. Abends heißt es letzt-
mals »Es war die Lerche«.
nDer Sommernachtstraum 
geht am Samstag, 28. Juli, um 
19 Uhr weiter mit einer gesel-
ligen Runde beim Rathaus. Die 
musikalische Unterhaltung 
übernimmt der Frauenchor.

NEUHAUSEN
nDie KJG feiert übers Wo-
chenende bis Montag 30. Juli 
Waldfest auf dem Gaienbühl 
mit Bewirtung und viel Musik. 
Fassanstich ist am Samstag um 
17.30 Uhr. Am Sonntag geht 
es um 10 Uhr und am Montag 
um 14 Uhr weiter. 

n Königsfeld

Königsfeld. Mit einem wun-
dervollen, kunterbunten Fest
feierten Schüler, Mitarbeiter,
Eltern und Freunde der Zin-
zendorfschulen am vorletzten
Tag vor den Sommerferien
das Ende des Schuljahres. 

Es war so vieles geboten,
dass der Nachmittag bei strah-
lendem Sonnenschein wie im
Flug vorbeiging. In verschie-
denen Klassenzimmern zeig-
ten die Schülerinnen und
Schüler die Ergebnisse der
Projekttage – sei es als Ausstel-
lung wie steinzeitlichen Höh-
lengemälde, Deko-Objekte
aus Ton, selbst genähten Ta-
schen und römischen Villen
aus Papier, mit Fotos oder
Skizzen wie die Floßbauer
und Flag-Footballer oder mit
Filmen wie ein garantiert tier-

freundliches Zirkusprojekt
oder über die Wasserspringer,
die im Freibad unter anderem
Rückwärts-Salto geübt haben.
Der Schulgarten stand offen
und der Eine-Welt-Kiosk ver-
kaufte Kaffee, Kekse und an-
dere Leckereien, die Back-AG
sorgte für die wahrscheinlich
leckersten Pizzen nördlich
von Neapel.

Zugunsten der Tafel organi-
sierten Realschüler einen
Flohmarkt und fotografierten
Besucher im Rap-Style vor
selbst gestalteten Graffiti-
Wänden.

Auch auf der Bühne gab es
Ergebnisse der Projekttage zu
bestaunen wie atemberauben-
de Akrobatik und gekonnte
Tanzeinlagen. Als kleinen
Sketch hat die SMV einen Jah-

resrückblick gezeigt und die
Schülerband »Rockin‘ Ts«, das
Projekt Adiemus, das Blasor-
chester, die Schüler Lilli und
Ali sowie die Fünftklässler mit
dem Cup-Song sorgten für
eine musikalische Unterhal-
tung. 

Bei einer kreativen Moden-
schau wurden tolle Kleider -
inspiriert von Frida Kahlo
und Gustav Klimt -, witzige
Hüte und imposante Helme
gezeigt. Kunstvoll verzierte
Taschen kamen zur Versteige-
rung.

Durch das Programm führ-
ten gekonnt Heike Lutz-Ma-
rek und Helmut Hertnagel,
die sich bei allen Beteiligten
und Gästen für ihre Unterstüt-
zung bedankten, besonders

bei den Eltern, die seit Mona-
ten die Verpflegung geplant
und mit großem Erfolg reali-
siert hatten sowie Kathrin
Wallner und Philipp Hudek,
bei denen in Sachen Projektta-
ge, Bühnen- und Rahmenpro-
gramm die Fäden zusammen-
liefen. Auch der Elternbeirats-
vorsitzende Roland Brauner,
der dem elterlichen Orga-Te-
am vorstand, sprach allen sei-
nen Dank aus. 

Zum farbenfrohen Finale
wurden bunte Ballons in den
blitzeblauen Himmel ge-
schickt. Wer in den nächsten
Wochen einen findet, sollte
bitte die angehängte Karte zu-
rückschicken und den Absen-
dern so die Chance auf einen
tollen Gewinn ermöglichen. 

Buntes Fest bei strahlendem Sonnenschein
Zinzendorfschulen | Modenschau, Ballonwettbewerb und Musik sorgen für gute Laune

n Kirchliche Nachrichten
ST. GEORGEN
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst in der
Lorenzkirche, 11 Uhr Gottes-
dienst mit Taufen im Ökume-
nischen Zentrum.
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer: Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl.
Evangelisch-methodistische 
Kirche: Sonntag: 10 Uhr Be-
zirksgottesdienst in Schram-
berg.
Freie Evangelische Schwarz-
waldgemeinde: Sonntag: 10
Uhr auftanken-Gottesdienst
mit Kindergottesdienst.
Evangelischer Verein für inne-

re Mission A.B. Bezirk St.
Georgen: Sonntag: 14.30 Uhr
Gemeinschaftsstunde.
Katholische Kirche: Sonntag:
10.30 Uhr Hauptgottesdienst.

LANGENSCHILTACH
Evangelische Kirche: Sonntag:
11 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst in Peterzell.

PETERZELL
Evangelische Kirche: Sonntag:
11 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst in Peterzell.

KÖNIGSFELD
Evangelische Brüdergemeine
und Kirchengemeinde.: Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde, Lied-
gottesdienst. Sonntag: 10 Uhr
Predigtgottesdienst nach Ord-
nung der Brüdergemeine,
gleichzeitig Kindergottes-
dienst.
Katholische Kirche: Sonntag:
10.30 Uhr Wortgottesfeier.

BUCHENBERG
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl.

WEILER
Evangelische Kirche: Sonntag.
9.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in Buchenberg.

TENNENBRONN
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche: Samstag:
9 Uhr Andacht für die Teil-
nehmer des Mini-Lagers,
18.30 Uhr Vorabendmesse.
Sonntag. 8.45 Uhr Hauptgot-
tesdienst, mit dem Klarinet-
ten-Quartett Clarisonos.

Turmuhr der katholischen St.
Georgskirche. Foto: Vaas

Beim Projekt Modenschau ließ sich eine Gruppe von der mexi-
kanischen Künstlerin Frida Kahlo inspirieren. Die Ergebnisse 
waren beeindruckend.

Den bunten Abschluss des Schulfestes bildete ein Ballon-
Wettbewerb. Fotos: Zinzendorfschulen

2019 beginnt eine neue 
Ära im traditionsreichen 
Gasthaus Engel, wenn die 
Kooperation mit dem Roll-
mops-Theater aus Villin-
gen startet. Ein völlig neu-
es Konzept, bei dem viele 
Gedankenspiele im Vor-
feld vertreten waren, wur-
de jetzt vorgestellt. 

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Neuhausen. Es ist
vorgesehen, wie Engelwirt
Karl Hummel darstellte, dass
drei Säulen in Zukunft das
Haus beleben. Die Wirtschaft
wird einmal im Monat norma-
len Betrieb haben, auch eine
reduzierte Speisekarte wird
eingeführt. Zusätzlich gibt es
Themenwochen, wie etwa
eine Grünkohlwoche. 

Motto: rent a Wirt-Schaft
Auch Familienfeste, die Fast-
nachtsveranstaltung der Nar-
renzunft und das Konzert des
Musik- und Trachtenvereins
sollen erhalten bleiben. Die
Kegelbahn wird weiter betrie-
ben. Der Saal und die übrigen
Räumlichkeiten können ge-
mietet werden. Wer will,
kann dort auch selbst wirten.
Karl Hummel hat sich dafür
das Motto »rent a Wirt-Schaft«
ausgedacht. 

Das Gros der Veranstaltun-
gen bildet aber das Rollmops-
Theater mit seinem Pro-
gramm. Dessen Gründer Olaf
Jungmann war sichtlich be-
geistert von den Räumlichkei-
ten. Auch von der Anteilnah-
me der Bevölkerung an der
Veranstaltung, zeigte er sich
sehr angetan. Er erhofft sich
von der Kooperation neue Ins-
pirationen. Großen Wert legt
er auf die Tatsache, dass es
sich um Theater zum Anfas-
sen handelt. In den Räumlich-

keiten bieten sich viele Mög-
lichkeiten um Theater, Kaba-
rett und Konzerte für alle Al-
tersgruppen anzubieten. Es
wäre etwa auch ein Theater-
workshop denkbar. »Inhaltlich
werden wir aber unserer Linie
treu bleiben«, so Jungmann.
Die Räumlichkeiten in Villin-
gen werden weiter mit Leben
erfüllt bleiben, betonte er. 

Bürgermeister Fritz Link
sieht die Tradition des Gast-
hauses bewahrt. Das vorgeleg-
te Konzept lebe aber auch von
der Annahme der Bevölke-
rung. Die allgemeinen Proble-
me der Gastronomie sollen
durch ein Programm behoben
werden. Bewirtung, Event
und Kultur sollen künftig für
einen Anziehungspunkt sor-
gen. Mit Theater knüpft das
Haus an frühere Zeiten an.
Dies gab es schon unter der
Regie des Radfahrvereins und

der KJG. Link sieht mit dem
Konzept eine Chance, das
Gasthaus zu erhalten. Er hoffe
dass das Vorhaben von Erfolg
gekrönt ist.

Alle machbaren Vorschläge
Ein Mottonamen für das Kon-
zept hatte auch er: »Rent an
Angel«. Verschiedene Optio-
nen wurden zu einzelnen Fra-
gen erörtert. Es ging vor allem
um das Finanzielle. Karl
Hummel und seine Familie,
die voll hinter dem neuen
Weg stehen, ist hier offen für
alle machbaren Vorschläge. Er
stellte auch klar, dass er nie an
eine Verpachtung oder einen
Verkauf gedacht habe. Das
Haus solle der Bevölkerung
erhalten bleiben. Ein Wort
richtete er auch an die Nach-
barn im Neubaugebiet. Wenn
es Probleme gibt, sollen sie
ihn direkt ansprechen. Er hat-

te alle persönlich zu diesem
Abend eingeladen. Jedoch
fand nur ein junges Paar den
Weg zum »Engel«. Es sah das
größte Problem bei dem Ein-
satz von Bassboxen bei Musik-
veranstaltungen mit DJs. Die-
se sollen jedoch auf ein abso-
lutes Minimum beschränkt
sein. Eine andere Stimme
warb aber auch für das Mitei-
nander, bei dem es vielleicht
auch mal etwas lauter zuging.
Dies sei aber wohl nur selten
der Fall. Die Familie Hummel
freut sich auf die neue Aufga-
bel, die nun auf sie zukommt.
Ein Großteil der Aufgaben in
der Organisation wird auch
von Sohn Phillip übernom-
men. Schwiegertochter Eylül
will tatkräftig bei der Bewir-
tung helfen. 

Das Gasthaus blickt auf eine
250-jährige Geschichte zu-
rück. Karl Hummel übernahm

nach dem Tod seines Vaters in
den 1960er-Jahren die Dorf-
wirtschaft mit großem Saal. In
den 70er und 80er Jahren er-
langte die Gaststätte Kultsta-
tus mit ihren Musikveranstal-
tungen. Bands wie etwa »Hap-
py Sound«, »Fabs and Romy«
und »Mammut« aus der Re-
gion und Sondergastspiele
von »Spider Murphi Gang«
oder »Manfred Morgan« sorg-
ten stets für ein volles Haus.
Seit über 60 Jahren gibt es
auch ein jährliches Konzert
des Musik- und Trachtenver-
eins. In der Mitte der 1980er
Jahre wurden die Schwer-
punkte auf große Familienfei-
ern gesetzt. Musikalische Hö-
hepunkte gab es weiterhin mit
den legendären Konzerten
von »Dr. Quincy and his Lem-
monshakers« sowie den Revi-
val Konzerten der Band
»Mammut«.

»Engel« startet mit neuem Konzept
Gastronomie | Bewirtung, Event und Kultur als tragende Säulen / Kooperation mit dem Rollmops-Theater / 

Karl (links), Eylül und Philipp Hummel (rechts) vom Gasthaus Engel in Neuhausen freuen sich auf die künftige Zusammenarbeit mit
dem Rollmops-Theater um Olaf Jungmann. Foto: Hoffmann
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